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Drucksache 


Anfrage Nr. 189 

der Fraktion der FDP 


betr. Umsatzsteuersatz für Tabakgroßhandel. 


Ein großer Teil der Tabakwaren wird über den Großhandel in 
der Weise abgesetzt, daß die Ware ohne Banderole auf ein Tabak- 
steuerlager des Großhandels geliefert und die Banderole erst von 
dem Großhändler angebracht wird. Auf Grund einer alten Ent- 
scheidung des Reichsfinanzhofes betrachtet die Bundesfinanzver- 
waltung das Anbringen der Banderole als eine Verarbeitung und 
verweigert dem Großhändler den für den Großhandel sonst geltenden 
Umsatzsteuersatz von dreiviertel vom Hundert. 

Ist die Bundesregierung bereit, durch eine entsprechende Ausfüh- 
rungsvorschrift zum Umsatzsteuergesetz diesen Formalismus zu 
beseitigen ? 


Bonn, den 12. Mai 1951 


Dr. Dr. Hopker-Aschoff 
Euler und Fraktion 
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